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Das Zentrale Innovations- 
programm Mittelstand (ZIM)

ZIM ist ein bundesweites technologie- 
und branchenoffenes Programm zur  
Förderung des innovativen Mittelstands.

Gefördert werden
XX Kooperationsprojekte (ZIM-KOOP)
XX Einzelprojekte (ZIM-SOLO)
XX Netzwerkprojekte (ZIM-NEMO)

Intelligenz im Briefmarkenformat
Netzwerk HybridSens entwickelt innovative Sensoren

Die Projektidee
Sensoren erfüllen bereits heute in 
verschiedenen Produkten oder in der  
Fertigungsüberwachung wichtige 
Funktionen. Künftig werden sie auch 
im Alltag vielfältige Aufgaben über-
nehmen. Dazu müssen sie jedoch noch 
leistungsfähiger, kleiner, informativer 
und intelligenter werden.

Eine erfolgversprechende Lösung der 
komplexen Anforderungen liegt in der 
Kombination verschiedener Sensoren 
zur Gewinnung höherwertiger Infor-
mationen. Die erzielbaren Synergieef-
fekte erlauben eine verbesserte Daten-
erfassung, -auswertung und dadurch 
verbesserte Produkt- und Prozesskon-
trollen. Miniaturisierung, Wartungs- 
und Energieoptimierung sowie ihre 
Vernetzungsfähigkeit machen sie fit für 
mobile Anwendungen.

Das Produkt und seine Innovation
Bisher wurde die Verbindung mehrerer 
Sensoren und die informationstech-
nische Auswertung verschiedener 
Signale dem technischen Sachverstand 
der Anwender überlassen. Aufwendige 
Rechentechnik zur Datenverarbeitung 
beschränkte die Einsatzmöglichkeiten 
und verhinderte eine massenhafte 
Nutzung.

Technologisches Ziel im Netzwerk 
HybridSens ist es deshalb, unter-
schiedliche Sensortechniken zu 
miniaturisieren und so zu modula-
risieren, dass autarke, drahtlose und 
mobile Sensoren mit intelligenten 
Eigenschaften entstehen. Dazu wer-
den die Sensoren auf einer Plattform 
verwaltet und ihre Daten und Signale 
mittels Hardware, Software und intel-
ligenter Auswertealgorithmen zu Mikrosystemtechnik
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Informationen aufbereitet (z. B. gut, 
schlecht, giftig, ungiftig, etc.). Die 
in Echtzeit erfolgenden Messungen 
und Auswertungen, die Miniaturi-
sierung, die Konfigurierbarkeit von 
Bewertungskriterien, der energieopti-
mierte Verbrauch sowie die drahtlose 
Datenübertragung erlauben bisher 
nicht realisierbare Einsatzbereiche. 
Selbstkalibrierung und Konfigurierbar-
keit ermöglichen eine Anpassung an 
spezifische Aufgaben und die autarke 
Funktion.

Der Markt und die Kunden
Berührungs- und beeinflussungsfrei 
können hybride Sensoren prozessüber-
wachende Aufgaben übernehmen, 
die konventioneller Sensorik bisher 
verschlossen waren. Potenzielle Haupt-
anwendungsgebiete der im Netzwerk 
entwickelten Sensoren sind die Über-
wachung von Wasserqualität, Prozessen 
der Kunststoff- und Biogasproduktion, 
der Industrieautomation, der Lebens-
mittelindustrie sowie der Medizin- und 
Oberflächentechnik.   

Das Netzwerk
HybridSens gehören Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen aus 
dem ganzen Bundesgebiet an, die ihre 
Kompetenzen und Produkte bündeln 
und gemeinsam angepasste Lösungen 
für  viele Anwendungen anbieten. Die 
Netzwerkpartner repräsentieren unter-
schiedliche Sensorprinzipien und bil-
den eine Wertschöpfungskette von der 
Forschung bis zum Produkt. 

Zur Realisierung konkreter Produkte 
konzentriert sich das Netzwerk 
zunächst auf die Schwerpunkte:

XX Detektion und Überwachung der 
Trinkwasserqualität

XX Prozessüberwachung in der Kunst-
stoffindustrie

XX Prozessüberwachung in der alter-
nativen Energiegewinnung (Biogas, 
Biomasse, Fermentation)

XX Sensorkombinationen auf einer Aus-
werteplattform.

 

 
Zeitbereichsreflektometer

 
Messprinzip Zeitbereichsreflektometer

 
Si-Cantileversensoren zur Multiparameteranalyse


